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Anforderungen an ein Pflichtenheft der bodenkund-
lichen Baubegleitung (BBB) 

Dieses Merkblatt richtet sich an Bauherrschaften, Planungs- und Ingenieurbüros und bodenkundliche Baubegleitungen. 

Grundsatz 

Die BBB sorgt für die Umsetzung eines Bauvorhabens unter Einhaltung der bodenschutzrechtlichen 

Vorgaben und der projektspezifischen Auflagen. Die BBB wird von der Bauherrschaft beauftragt und 

von der Behörde anerkannt, wenn deren Fachkompetenz und Erfahrung nachweislich vorhanden ist 

(z.B. Liste BBB der bodenkundlichen Gesellschaft Schweiz, BGS, verfügbar unter www.soil.ch). 

Zeitrahmen und Kompetenzen 

Der Einsatz der BBB erstreckt sich über sämtliche Stufen der Planung und Realisierung und endet 

mit der Abnahme des Werkes resp. nach der Folgebewirtschaftung. Die Erreichbarkeit der BBB und 

ihrer Stellvertretung ist während der Gesamtprojektzeit gewährleistet. 

Die BBB besitzt fachliche Weisungsbefugnisse gegenüber der Bauleitung und ist berechtigt, Arbei-

ten, welche gegen die bodenschützerischen Auflagen verstossen, zur unmittelbaren Gefahrenab-

wehr unverzüglich einzustellen. Bei Meinungsverschiedenheiten wird das weitere Vorgehen mit den 

vorgängig bestimmten EntscheidungsträgerInnen (gemäss Projektorganigramm) und den Behörden 

festgelegt. Die Aufgaben der BBB werden in einem Pflichtenheft definiert. 

Aufgaben und Pflichtenheft der BBB 

a) Planung und Projektierung 

Die bodenkundliche Baubegleitung 

• erstellt, falls verlangt, im Rahmen des Bewilligungsverfahrens zuhanden der kantonalen 

Fachstelle ein Bodenschutzkonzept. 

• unterstützt die Bauleitung bei der Erarbeitung der bodenrelevanten Ausführungspläne und 

der Bodenschutzmassnahmen. 

• bringt Bodenschutzkonzept und Bodenschutzmassnahmen in die Submission ein. 

• regelt die Informationsabläufe und legt in Absprache mit der Bauherrschaft die zu informie-

renden Stellen (z.B. Bauleitung, Bauherrschaft, kantonale Bodenschutzfachstelle) fest. 

• ergänzt Abklärungen über allfällige chemische Bodenbelastungen, beurteilt die Belastungssi-

tuation und regelt den rechtskonformen Umgang mit den schadstoffbelasteten Böden. 

• instruiert GrundeigentümerInnen und BewirtschafterInnen über vorbereitende Arbeiten, v.a. 

die vorgängige Begrünung der Böden im Baubereich. 
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b) Ausführung, Bau und Eingriff 

Die bodenkundliche Baubegleitung 

• kennt das bewilligte Vorhaben und die bodenrelevanten Vorgaben der Baubewilligung. 

• passt bei Projektänderungen die Bodenschutzmassnahmen an. 

• erläutert die Bodenschutzmassnahmen gemäss Auflagen und einschlägigen Richtlinien auf 

der Baustelle (Information der Bauleitung, Unternehmung und Maschinisten) und überwacht 

deren Einhaltung. 

• nimmt an allen bodenrelevanten Bausitzungen teil und berät Bauleitung und Bauherrschaft. 

• stellt Hilfsmittel und Entscheidungsgrundlagen bereit, wie: 

o Betrieb und Interpretation von Tensiometern und Niederschlagsmessern 

o Maschinenlisten mit zulässigen Einsatzgrenzen 

o Entscheidblätter für Absprachen zwischen Bauleitung, Unternehmung und BBB 

• beurteilt die Ausführbarkeit bodenrelevanter Arbeiten täglich oder nach Notwendigkeit basie-

rend auf den Entscheidungsgrundlagen wie Bodenfeuchte, Niederschlag, Einsatzgrenzen 

der eingesetzten Maschinen und gibt der Bauleitung entsprechende Anweisungen. Eine Be-

urteilung vor Ort ist auf jeden Fall nötig beim Beginn neuer Arbeitsschritte, bei der Beanspru-

chung neuer Flächen und bei Witterungsänderungen. 

• muss vom Bauunternehmer vor allen bodenrelevanten Erdarbeiten kontaktiert werden um 

diese freizugeben. 

• überwacht Abtrag, Zwischenlagerung und Verwertung von unbelastetem Boden sowie die 

Verwertung/Entsorgung von biologisch und stofflich belasteten Böden gemäss den gesetzli-

chen Vorgaben und den einschlägigen Verzeichnissen und Katastern.  

• prüft die gewählten Standorte von Bodenzwischenlagern und stellt die korrekte Anlage und 

Pflege sicher. 

• protokolliert und informiert laufend Bewilligungsbehörde und zuständige kantonale Fachstelle 

über die bodenrelevanten Arbeiten und die Einhaltung der Bodenschutzmassnahmen. 

• protokolliert Verstösse gegen die Bodenschutzvorgaben, bei welchen der Verdacht einer Bo-

denbeschädigung (physikalisch/chemisch/biologisch) besteht. Solche Vorkommnisse sind 

umgehend der Bewilligungsbehörde sowie der Bodenschutzfachstelle zu melden. Die be-

troffenen Flächen werden fortlaufend in einem separaten Rekultivierungsplan eingetragen 

und zudem schadenbehebende Massnahmen formuliert. 

c) Wiederherstellung, Abnahme und Folgebewirtschaftung 

Die bodenkundliche Baubegleitung  

• begleitet die Rekultivierung unter Beachtung der zulässigen Saugspannungen und Maschi-

nenlisten und führt vor Ort eine Qualitätsprüfung des auf der Baustelle angelieferten Bodens 

durch (Schadstoffbelastungen, Unkräuter, Skelettgehalt, Körnung etc.). 

• führt eine Abnahme mit Protokoll der temporär beanspruchten Flächen (Zwischenlager, In-

stallationsplätze, Transportpisten) und der Rohplanie durch sowie eine Abnahme der wieder-

aufgetragenen Bodenhorizonte vor und nach der Ansaat (Werkabnahme). Bei den Abnah-

men sind Bauleitung, Unternehmung, Bauherrschaft, LandeigentümerInnen, 

BewirtschafterInnen und nach Vereinbarung die kantonale Fachstelle vertreten.  

• legt Massnahmen zur allfälligen Schadensbehebung fest und begleitet diese. 
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• klärt die BewirtschafterInnen über die korrekte Folgebewirtschaftung zur Restrukturierung 

der wiederaufgebauten Böden auf. 

• dokumentiert die Folgebewirtschaftung und den Rekultivierungserfolg und hält Verstösse ge-

gen die Bodenschutzvorgaben fest. 

• informiert die Bauherrschaft über erforderliche Massnahmen bei Nichteinhalten der Folgebe-

wirtschaftung. 

• führt eine Schlussabnahme der wiederhergestellten Flächen nach Ablauf der Folgebewirt-

schaftung mit eingeladenen Vertretern der Unternehmung, der Bauherrschaft, der Landei-

gentümerInnen/BewirtschafterInnen und der kantonalen Fachstelle durch. 

• erstellt einen Schlussbericht inkl. Fotodokumentation zuhanden der Baubewilligungsbehörde 

und der kantonalen Fachstelle Bodenschutz. 

Schlussbemerkungen 

• Das ausgearbeitete Pflichtenheft ist für alle Beteiligten verbindlich umzusetzen. 

• Das Pflichtenheft ist durch die BBB und die Bauherrschaft zu unterschreiben. 

• Bei Bauvorhaben, welche eine bodenkundliche Baubegleitung und ein Bodenschutzkonzept 

erfordern, wird empfohlen, die jeweiligen Bodenschutzfachstellen möglichst frühzeitig bera-

tend beizuziehen. 

Kontakt: 

Kanton Aargau      Kanton Basel-Landschaft 

Abteilung für Umwelt    Amt für Umweltschutz und Energie 

Sektion Grundwasser, Boden und   Ressourcen und Anlagen 

Geologie      Rheinstrasse 29 

Entfelderstrasse 22    4410 Liestal 

5001 Aarau     Tel.: 061 552 62 09 

Tel.: 062 835 33 60    aue.umwelt@bl.ch 

boden@ag.ch 

 

Kanton Basel-Stadt    Kanton Bern 

Amt für Umwelt und Energie    Amt für Landwirtschaft und Natur 

Abteilung Gewässer und Boden   Strukturverbesserungen und Produktion 

Altlasten und Bodenschutz    Fachstelle Boden 

Spiegelgasse 15     Rütti 5 

4001 Basel     3052 Zollikofen 

Tel.: 061 267 08 00    Tel.: 031 636 49 00 

aue@bs.ch     bodenschutz@be.ch 

 

Kanton Luzern     Kanton Solothurn 

Dienststelle Umwelt und Energie   Amt für Umwelt 

Abteilung Gewässer und Boden   Abteilung Boden 

Libellenrain 15     Werkhofstrasse 5 

6002 Luzern     4509 Solothurn 

Tel.: 041 228 60 60    Tel.: 032 627 24 47 

uwe@lu.ch      afu@bd.so.ch 
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